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Vermeintliche Heilbarkeit von Homosexualität
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sehr seehrter Herr Abseordne t r, /,pk kt^, ff4t| /

für lhr schreiben vom g. Juni dieses Jahres bedanke ich mich.

Die auf der Webseite des Bundes katholische r Arzte aufgestellte Behaup-
tung Homosexualität sei eine Krankheit und könne behandelt werden, hält
die Bundesäztekammer für völlig abwegig. Ganz im Gegenteil haben wir
immer wieder das Grund- und Menschenrecht betont, dass die sexuelle
Orientierung Ausdruck der Persönlichkeit ist und nicht zu Diskriminierung
bzw. stigmatisierung von Menschen führen darf. In der (Muster-) Berufs_
ordnung für die in Deutschland tätigen Arztinnen und Arzte wird dieser,
zum äztlichen Ethos substantiell gehörende Grundsatz in g 7 Abs. 1 zum
Ausdruck gebracht: ,,Jede medizinische Behandlung hat unter wahrung der
Menschenwürde und unter Achtung der persönlichkeit, des willens und der
Rechte der Patientinnen und Patienten, insbesondere des Selbstbestim-
mungsrechts, zu erfolgen."

Darüber hinaus darf ich lhnen versichern, dass wir die Betreiber der ge-
nannten webseite eingehend über die Bestimmungen und Bedeutung der
genannten Grundsätze aus der (Muster-)Berufsordnung aufklären werden.
Außerdem haben wir die zuständige Landesärztekammer als Körperschaft
des öffentlichen Rechts informiert.


